Nennen Sie bitte einige Unterschiede zwischen Betrieb und Unternehmen
Unternehmen





Betrieb

· Autonomieprinzip




Kombination von Produktion
· Erwerbswirtschaftliches Prinzip


Prinzip des Wirtschaftlichkeit
· Prinzip des Privateigentums


Prinzip des finanziellen 

Gleichgewichts/ Prinzip Gemeineigentum
Skizzieren Sie bitte in 5 Sätzen betriebswirtschaftliches Denken.

Erst denken, dann handeln, als Kerngröße dient das Ökonomisches Prinzip

Problem analysieren > Planen > Ziel setzen > Realisieren > Kontrollieren

Wodurch sind Entscheidungen gekennzeichnet?

· es müssen Alternativen vorhanden sein 

· die Frage des Ungewissen
· der Wille, die beste Alternative einsetzen zu wollen
· komplexe Entscheidungen (Risiko Entscheidungen)
· hohe Entscheidungen
· Wahlfreiheit (wenn keine alternativen besteht, dann keine Wahlfreiheit)
· Risiko (Prognose Probleme basieren auf was heute gilt)
· Maßgrößen (wenn Bedingungen)
Wie kann man sich komplexen Entscheidungen zuwenden?

Die komplexen Entscheidungen in Einzelentscheidungen zerlegen, dann mit Hilfe der Entscheidungsmerkmale , Einzelentscheidungen treffen und diese dann zusammenführen zu einer komplexen Entscheidung.
1Schriftliche Befragung/2Wer nimmt teil/3Vorschlag machen = alles durch Fachleute. Best case synario/ Worst case synario analysieren

Entscheidungen, die in einem Bereich getroffen werden, wirken sich auch auf andere Bereiche aus und können dort zu Problemen führen, so dass wiederum eine Anpassung bis zur Entscheidungsreife erfolgen muss. Mögliche Lösungen sind.

A)  Strukturierte Entscheidungsfindung - es werden immer nur kleine Teilprobleme gelöst > prozessorientiert.

B)  Prioritäten setzen - hierarchisieren der Probleme/ Entscheidungen in Kernentscheidungen und Randentscheidungen. 
Hierbei kann man die > Wenn-Komponente>Bedingungskomponente

Dann Komponente>Handlungskomponenete in Anspruch nehmen.

Geben Sie bitte eine Übersicht über Funktionsbereichsziele

Beschaffungsziele

Produktziele


Absatzziele

Beschaffkosten senken

Produktionskosten senken

Absatzkosten senken

Beschaffungsrisiko senken

Produktionsrisiko senken 

Absatzrisiko senken

Beschaffungsqualität erhöhen
Prodqualität erhöhen

Absatzqualität erhöhen

Beschafflexibilität erhöhen
Prodfelxibi erhöhen

Absatzflexi erhöhen

Gemeinwohlorinetierte 
Gemeinwolhlorient.

Gemeinwohlorient.

 Beschafgsziele verfolgen
 Prod-ziele verfolgen

Absatz-ziele verfolgen

Zeigen Sie bitte Auswirkungen eines Zieles auf der Funktionsbereichsebene 

(z.b. Kosten senken) auf Tätigkeiten in verschiedenen Funktionsbereichen

Lean Management/ TCM Workshops/ TCM 1-2-3 Tier Supplier Workshop’s

Beschaffung: Leiharbeiter einsetzen, anstatt Festeinstellungen . Global- Sourcing. Value for money analysieren
Produktion: Outsourcing - andere können billiger produzieren
Absatz:  Kontinuierliche Nachfrage nach dem eigenen Produkt immer auf’s laufenden halten (Kosten & Technik), damit nicht die Konkurrenz die Möglichkeit bekommt unseren Kunden umzulenken. Distributionswege verbessern.Ausweitung des geogr. Absatzbereiches(Global Vertreten sein)

Welche Absatzinstrumente kennen Sie?

Produktpolitik, Servicepolitik, Distributionspolitik, Kommunikationspolitik, Entgeltpolitik (Preispolitik), Beeinflussungspolitik (Werbepolitik/ Öffentlichkeitspolitik)

Sortimentspolitik, Standortpolitik, Absatzpolitik, Beschwerdepolitik, Verkaufpersonalpolitik.

Welche Beschaffungsinstrumente kennen Sie?

Produktpolitik, Entgeltpolitik, Bezugspolitik, Servicepolitik, Kommunikationspolitik

Nennen Sie bitte einige Fertigungsprinzipien
Werkstattfertigung, Gruppenfertigung, Reihenfertigung etc.

Entwickeln Sie bitte eine Übersicht über die Finanzierungsarten.

Was wirkt auf das finanzielle Gleichgewicht ein?


Außenfinanzierung: Beteiligungs- Kredit-, Subventionsfinanz. Innenfinanzierung: Überschußfin. , Finan. Aus Vermögensumschichtung
Was heißt Wirtschaften?
Disponieren über knappe Güter (d.h. entscheiden über Alternativen, die nach dem Ökonomischen Prinzip verfügbar sind.

Charakterisieren Sie das Ökonomische Prinzip
Minimumpr.: minimaler Mitteleinsatz, gegebenes Ziel erreichen Max.pr. gegebener Mitteleins. Bei möglichst hoher Zielverwirklichung ,Exremumpr. möglichst hohe Differenz
Mit welchen Prozessen ist das Unternehmen in Märkte eingebunden?

· Autonomieprinzip (Selbstbestimmung des Wirtschaftplanes)
· Gewinnmaximierung (Erwerbswirtschaftliches Prinzip)
· Prinzip des Privateigentums
4.  Was heißt Profilierung

Entwicklung der Fähigkeiten

· Kostenführerschaftsstrategie

· Leistungsführerschaftsstrategie
5.  Nennen Sie bitte die wichtigsten Zielanforderungen.

· Basisziele( Erwerbswirtschaftsziele/Sicherung und Einflussziele/ Gemeinwohl orietierte Ziele)
· Funktionsbereichsziel (Beschaffungsziele/Produktionsziele/Absatzziele)
· Instrumentalziele ( Produkt/Bezugs/Kommunikation/Service/Entgeltziele)
6.  Erläutern Sie bitte die wichtigsten Inputaspekte für die Standortwahl

Kundenorientiert/Produktorientiert /Versorgungsorientiert / Input-Prozesse (Personal) Immobilien Standort sehr wichtig

7.  Erläutern Sie bitte kurz den Beschaffungsprozess

Serviceentscheidungen/politik- Produkt- Bezugs-Entgelt- Kommunikation

8.  Wovon hängt der Absatzpreis eines Produktes ab?

Fixkosten, variabale Kosten, Gewinn, Materialkosten

9.  Weshalb sollte man eine  Bilanz kritisch betrachten?

In der Bilanz werden Vermögen (Aktiva) und Kapital (Passiva) in form vom zusammen gefassten Bilanzposten Konten mäßig gegenüber gestellt (summe der Aktiva = Summe der Passiva)

d.h. Die Bilanz zeigt den Aktuellen Bestellungstand (Kunden Bestellung ) dar aber nicht was tatsächlich von Kunden auch abgenommen werden (d.h. Stornierungen)

1. Welche Beschaffungsobjekte sind Gegenstand der Einkaufstätigkeit?
Einzel/ Billig/Norm/Bewährtes/ Spitzen/ Innovative und Spezialprodukte.
2.  Charakterieren Sie kurz das Anreiz-Betragskonzept

Nur wer entsprechende Anreize bietet, kann auf die gewünschten Gegenleistungen (Beiträge) hoffen.

 Was muss ich haben > Was will ich geben




Lieferant

Besteller

Ansprüche

Anforderungen
Anforderungen

Leistungen

Beiträge

Anreize

Welche Beschaffungsziele kennen Sie?

Erläutern Sie bitte die Beschaffungsziele

 Produkt/ Service/ Bezugs/ Entgelt/ Kommunikation
Gliedern Sie bitte die Ihnen bekannten Beschaffungsstrategien

· Produkt (0 Fehlerkonzept/ Modularsourcing)
· Service (Lieferantenunterstützung Service & Kontrolle)
· Bezugs ( Globalsourcing/ Localsourcing/ Singlesourcing/ JIT)
· Entgelt (Minimalpreis, Fairpreis, Marktdurchschnitt preis)
· Kommunikation (Wettbewerbsintensivierung/ Know-how Transfer)
Warum ist die Untersuchung der Bedarfsanforderungen so wichtig?
Geben Sie bitte eine Grobstruktur dessen an, was im Rahmen der Bedarfsanalyse zu ermitteln ist.

Bei Bedarfsanalyse (ABC-Analyse) kann man den Wertanteil als Leistungsbedeutsam definieren. Man teilt z.b. in die Klasse A für das Endprodukt sehr bedeutsam, Klasse B (bedeutsam) und Klasse C (weniger Bedeutsam) ein
Wodurch lassen sich Beschaffungsmärkte charakterisieren?

· durch den Absatzmarkt
· durch das eigene Unternehmen
· durch den Beschaffungsmarkt
· durch die Umwelt
Bitte beschreiben Sie die Prozeßstruktur der Beschaffungsmarktforschung.
Welche Inhalte sollten bei der Beschaffungsforschung erhoben werden?

Hierbei sollte man die wichtigste Frage stellen, ob man die Make (Eigenfertigung)  oder Buy (Zukaufteile)  Politik berücksichtigt

Be.marktforschung ist immer konkret auf B-objekte ausgerichtet. Nicht alle Märkte werden analysiert, nur die für die Beschaffung interessant sein könnten. Marktforschung lohnt sich eher für in großen Mengen benötigte B-objekte, als für Standartprodukte. 
Bsp. Beschaffungsmarktinformationen -> Informationen über den Lieferanten:  Infos über jetzige Lstg.möglichkeiten (Modalitäten); Infos über morgigen Lstg.m.; Infos über Anforderungen; Infos über Lieferantenziele 
Informationen über das Lief.umfeld: Infos übr jetzige n + morgigen Lstg. Der L-konkurrenten; Infos über Beschaffungskonkurrenten; Infos über ökonomischen, tech., juristischen usw. Rahmendaten des Umfeldes
Infomationsquellen der Be.marktf.: Sekundär- + Primärforschung
Geben Sie bitte einen Überblick über die Vorgehensweise bei der Lieferantenauswahl
Wie gehen Sie an die Lieferatenauswahl heran?

Auf wenige Lieferanten konzentrieren

· Lieferantenidentifikation
· Lieferanteneingrenzung
· Lieferantenauswahl
· Lieferantenverhandlung
· Lieferantenvertrag
Bei den beschaffungspolitischen Instrumente untersuchen wir Anreize und Forderungen. Was heißt das?
Geben Sie bitte einen Überblick über die Beschaffungspolitischen Instrumente.

Beschaffungspolitische Instrumente bilden das Kernstück der Lieferanten Verhandlung.

Erläutern Sie an einem/mehreren Instrumente den Anreizcharakter.

· Entgeltpolitik : Preis, Rabatt, Zahlungsbedingungen, Kredit und Leasing
· Servicepolitik: Lieferung, Kundendienst, Garantiepolitik
· Produktpolitik: Produktentwicklungsp., Produktgestaltung, Verpackung, Produktprogrammp.)
Erläutern Sie bitte Unterschiede zwischen Beschaffungsmarketing und Materialwirtschaft

· Materialwirtschaft: Beschaffen, Bevorraten, Verteilen, Entsorgen
· Beschaffungungsm: Marktforschung, Einkauf/Lieferanten Mng., Bedarfsforschung/ Einkaufskostenanalyse, Entsorgung, Beschaffungskontrolling

Beschaffungsmarketing: hat eine Wechselbeziehung zwischen Anbieter und Nachfrager.Es treten 4 mögliche Entscheidungen auf, sogenannte Kaufklassen:

· Reiner Wiederholungskauf: Kaufroutine
· Neukauf: muss alles neu verhandelt werden, intensive Prüfung
· Lieferanten modifizierter Wiederkauf: zu einem bestehenden Besch. Objekt Neuer
· Lieferantenobjekt Warenkauf: bekannter Lieferant verhandelt über neues Produkt
Materialwirtschaft: steht nur für den Einkauf (einseitige Beziehung)





d.h. Nach Ökonomische Prinzip Beschaffen (Beschaffungsmark.) und das beschaffte Verwalten (Materialwirtschaft)

